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XVI. 3nfi»nteries3nftruttorenf*ttle.
Sont 11. bi« 24. Dft. itt Sfeun.

XVII. ©djulett für angeljettbe Dfftjiere unb %\nU
ranten ber Sttfanterie.

1) @*ule für Dfftjiere, üom 30. Sluguft bi« 3. Df*
tober tn Sfeun.

2) ©*ule für Slfpiranten, Dom 22. 3uli bi« 25. 3lu*

guft in ©olotfeum.
XVÜI. SnfanteriesSifjiejjfeJjulett.

1) 3nf*nterte @*ießf*wte: 3e ein Dffijier bet

beutftfeen Sataillone unb Halbbatailtone SRr. 1 bi«

83 unb ein jweiter Dfftjitt ber beutftfeen Satatl*
lotte SRr. 1—14, oom 16. SRärj bi« 4. «prit in
Safel.

2) Snfanterie=©*ießf*ute: 3« J»et Dfftjiere bet

fämmtli*en ftanjbftftfeen unb italieniftfeen Satail*
lotte unb Halbbatalllone unb fe ein Dfftjiet btr
beutf*en Sataillone Str. 15—44, üom 4. bl« 23.
SRai in Safel.

XIX. Sü*fettma*erfttrfe.

1) Stcfrutenftfeule, Dom 17. Sluguft bi« 4. ©eptem*
ber in 3°ftngen.

2) SBieberfeolung«fur«, Dom 22. ©eptemfeet bl« 3.

Dftobtr in 3°fmgen.

XX. ©*itte für 3ttfanterte«8immerlettte.
Som 29. 3uni bi« 18. Swli in ©olotfeum.

XXI. ÄommijfariatSsSlfpiratttenfttr«.
Som 2. SRärj bi« 4. Slpril In Sfeutt.

XXII. ©anitätsfnrfe.
(SBcrben fpäter feftgefeftt werben.)

XXIII. Sttermärs«fpiriratcnf(f|ttle.
Som 3. bi« 22. Sluguft in Sfeun.

Jltilitärifdje Uxnfa)an in ben Äantonen.

tfeförberuitgen im Äanton HJern.

3n ber Artillerie:
3« Dberlieutenant«:

Herr Sioftfe, ©ruft grieb., oon Siel.

„ gtiebli, Sllbett, üou Sem.

„ Sle*e, ©mite, üon SReconoitlier«.

„ d. SRafe, 8. g. ©uftao, üon Sem.

„ glüfiger, Slnbr. grieb., üon Hwttwt)l.

„ ÜRalttt, Sltcibe, üon @ata>eleglet.

3u I. Unter=8ieutenant«:

„ Sf*iffeli, Sller. Sub. ©buatb, »on Sem.

„ Hebtet, SBilfetlm, oo« Sem.

„ ©*ntyber, 3ule« Henri), »on SReuenftabt.

„ Dafen, Hani, Don Sem.

„ ©uttat, Sllf. 3ute« ©mite, üon SRoffemaifon.

„ ©to«jean, Sllfrtbe, »on Stoflne.

„ H«r«btunner, ©ottlieb, oon Sem.

„ ©*üpba*, SRubolf, oon ©teffisburg.
Sei ben ©*atff*üften:

Herr Sriboltt, ©arl Sllbett, üon Sem, jum I, Untet*
lieutenant.

3n bet Sttfantttfe:
Herr üRofer, ©mil, üon Herjogenbiufefee, Slibemajor,

jum Dbetlieutenant.

greiburg.
Der effeftioe ©tanb ber Sruppen biefe« Äanton«

war auf 1. 3anuar 1868 folgenber:

Slu«jug:
2)iann. 3»ann.

Slttiüetie Satterie SRr. 13 250
Sarftrain «/, Äomp. SRr.77,

«A SRr. 87 94
ÄaoaUerie Äompagttitn Str. 5 unb 6 125

@*arff*üften „ Str. 13 unb 25 232

3nfantetie Sataittone SRr. 39, 56, 61
wnb 78 3130

©artität«petfonat 14 3845

SRefetot:

SIrtiHerie SofttionSfompag. SRr. 62 120

Sarftrain »/»Äomp. SRr. 77
V, SRr. 87 98

ÄaoaUerie Äompagnie SRr. 28 85

©*arff*üften Äompagnie SRr. 53 106

Snfanterie Sataillone SRr. 99 unb 118 1642
©anitäWperfonat --, -i 4 2055

Sanbwefer:
Slttifletie 1 Sorttion«*Äompagnie 103

1 Srain*Detaf*ement 89

©*atff*üften 1 Äompagnie 135
Äaoatlettt 1 „ 158
3nfanterfe Sataittone Str. 22 unb 23 1724
@anitöt«perfonal 1 2210

Uebc'ijäfelfge Dfftjiere 9
Äantonal=@tab 19

8138

ÜRilitär*Subgct be« Äanton« greiburg pto 1868:

Snftruftion ber Sruppen:
gr. Sr.

3nftmftoren 8000
SIrtiHerie 13000
ÄaoaUerie 4000
©*arff*üften 2400
3nfanterie 47000 74400

Sefleibung 54000
Ärieg«*SRaterial:

3nfanterie 10700
@*arff*üften 6000
Slrtillerie 2800
Äaoallerle 6600
gelbgerätfeftfeaften 500 26000

Sittgemeine Unfoften:
SBerfftätten ISO'OO

Unterbringung ber Sruppen 3000
©otteSbienft, Serft*erungen 1000

Sotal

19000

173400

Sern.
Slit« Sern wirb geftferieben, baß ba« 3«ftettftion«*

Sableau niefet aufgeftellt werben fann, bi« ba«jenlge
ber eibgenöfftftfeen ©*itlen unb Äutfe erfefeienen ift.

Sorläwftg würbe inbeffen jwm Seginne be« Unter*
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XVI. Jnfanttrie-Jnftruktorenschule.
Vom II. bis 24. Okt. in Thun.

XVII. Schulen für angehende Offiziere und Aspi¬
ranten der Infanterie.

1) Schule für Offiziere, vom 30. August bis 3.
Oktober in Thun.

2) Schule für Afpiranten. vom 22. Juli bis 25. August

in Solothurn.
xvm. Jnfanterie-Schießschuleu.

1) Jnfanterie-Schießschule: Je ein Offizier der

deutschen Bataillone und Halbbataillone Nr. 1 bis

83 und cin zweiter Offizier dcr deutschen Bataillone

Nr. 1—14, vom 16. März bis 4. April in
Basel.

2) Jnfanterie-Schießschule: Je zwei Offiziere der

sämmtlichen französischen und italienischen Bataillone

und Halbbataillone und je ein Ofsizier der

deutschen Bataillone Nr. 15—44, vom 4. bis 23.

Mai in Basel.

XIX. Büchsenmacherkurse.

1) Rckrutenschule, vom 17. August bis 4. September

in Zofingcn.
2) WiederholunaFkurS, vom 22. September bis 3.

Oktober in Zofingen.

XX. Schule sür Jnfanterie-Zimmerleute.
Vom 29. Juni bis 18. Juli in Solothurn.

XXI. Kommifsariats-Aspirantenkurs.
Vom 2. März bis 4. April in Thun.

XXII. Sanitätskurse.
(Werden später festgesetzt werden.)

XXIII. Veteriniiv-Aspirantmschule.
Vom 3. bis 22. August in Thun.

Militärische Umschau in den Aantone«.

Beförderungen im Äanton Sern.
Jn der Artillerie:

Zu Oberlieutenants:

Herr Blösch, Ernst Fried., von Biel.

„ Friedli, Albert, von Bern.

„ Tieche, Emile, von Reconvilliers.

„ v. May, L. F. Gustav, von Beru.

« Flükiger, Andr. Fried., von Huttwyl.
« Maitre, Alcide, von Saicsnelegier.

Zu I. Unter-Lieutenants:

Tschiffeli, Aler. Lud. Eduard, vo« Beru.

„ Hebler, Wilhelm, von Bern.

Schnyder, Jules Henry, von Neuenstadt.

„ Dasen, Hans, von Bern.
Cuttat, Alf. Jules Emile, von Rossemaison.

„ Grosjean, Alfrede, von Piagne.

„ Hirsbrunner, Gottlieb, von Bern.

„ Schupbach, Rudolf, von Steffisburg.
Bei den Scharfschützen:

Herr Tribolet, Carl Albert, von Bern, zum I. Unter¬

lieutenant.
Zn der Infanterie:

Herr Moser, Emil, von Herzogenbuchsee, Aidemajor,

zum Oberlieutenant.

Freiburg.
Der effektive Stand der Truppen dieses Kantons

war auf 1. Januar 1868 folgender:

Auszug:
Mann. Mann.

Artillerie Batterie Nr. 13 25«
Parktrain '/, Komp. Nr.77,

V, Nr. 87 94
Kavallerie Kompagnien Nr. 5 und 6 125
Scharfschützen „ Nr. 13 und 25 232

Infanterie Bataillone Nr. 39, 56, 61
und 78 3130

Sanitätspersonal 14 3845

Reserve:
Artillerie Positionskompag. Nr. 62 120

Parktrain '/,Komp. Nr.77
V, Nr. 87 98

Kavallerie Kompagnie Nr. 28 85
Scharfschützen Kompagnie Nr. 53 106

Infanterie Bataillone Nr. 99 und 118 1642
Sanitätspersonal, > ^ 4 2055

Landwehr:
Artillerie 1 Positions-Kompagnie 103

1 Train-Detaschement 89
Scharfschützen 1 Kompagnie 135
Kavallerie 1 „ 158
Infanterie Bataillone Nr. 22 und 23 1724
Sanitätspersonal 1 2210

Uebc'izählige Ofsiziere
Kantonal-Stab

9
19

8138

Militär-Budget des Kantons Freiburg pro 1868 :

Instruktion der Truppen:

Jnstruktoren
Artillerie
Kavallerie
Scharfschützen

Infanterie

Bekleidung

Kriegs-Material:
Infanterie
Scharfschützen

Artillerie
Kavallerie
Feldgeräthfchaften

Allgemeine Unkosten:
Werkstätten

Unterbringung der Truppen
Gottesdienst, Versicherungen

Fr. Fr.
800«

13000
4000
2400

47000 74400

5400«

1070«
6000
2800
6600
500 26000

15600

300«
1000 1900«

Total 173400

Bern.
Aus Bern wird geschrieben, daß das Jnftruktions-

Tableau nicht aufgestellt werden kann, bis dasjenige
der eidgenössischen Schulen und Kurse erschienen ist.

Vorläufig wurde indessen zum Beginne des Unter-
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ri*t« auf 16. SIRärj bie Saif=3lvtiDerle* unb bte

Sarf*Srain*5Refrtttett aufgeboten unb auf 30. SRärj
bte erftt Sufanterie * SRefruten * Slbtfeeilung mit ben

Dfftjicv«=Slfpivanten.
©Inige Sagt »et biefen follen einige ber au« ben

lefttjäferlgen Slfpiranten brcoeHrten Dfftjiere ber 3n*
fanterie für bfe Snftruftion einrüden, um bantt beim

Unterrl*t ber SRefruten inftvuftiü ju Witten.
Sotbttfeanb ift bitß ein Serfu*,- um bie jungen

Dfftjiere ju felbftftänbigem Hanbtln unb Sluftreten
»or ber Sruppe ju oermögen. ©ntfpti*t btt Ser*
fu* ben ©vwavtungen, fo wetben atte übrigen, left*

te« 3afer breüelirten Dfftjiere, bie au« ben Slfplran*
tenftfeul'ett feeroorglnge«, tm Saufe be« 3nfereö an
bie SReifee fommen.

Der Sorftanb be« bemiftfeen Df^jicröocrein« feat

befcfeloffen, auf ©otmttfg ben 1. SRärj, SRa*mtttag«
fealb 2 Ufer, na* Sem In ble Äaüallerle*Äafeme
eine Serfammlung einzuberufen, um über bie grage
ber neuen militäriftfeen Äopfbcbedung ju beratfeen.

3u biefer Serfammlung fottett nl*t nur bie Dffi*
jiere, Unteroffijlere unb ©olbaten, fonbetn au* atte

Sütget eingetaben werben, ble fl* für ble ©a*e
Intereffirett.

T
%Snä)*t * SHtt|etgem

3n ber <2$t»eigbauferif$en 9$erIag«bu$feattMuna (&uqq 'Hithtet) iu Safel ift foeben
erfefeienen unb in alten Su*feanbtungen ooträtfeig:

tftyitytt
bex

f>lvieft#bc$ebenUeitcn
in

fytlvttitn unti Hl)atien
üott

©feerf* Statut äSielanJ).
3wette bur*gefefeene unb itmgeänberte Sluftage.

I. SBanb. Seef« 9 gr.

Vertag »ou £. Ä. ffiroefefeauss in ffrfpjig.

©oeben erfefeien:

Hering wm / Jl. $xbb\\>ms in letpjig.

Der fceutfdje ürieg tiait 1866*
Hiftorif*, polltif* unb fricg«wiffenf*aftli* bargeftellt

fpeintieb äSlanfenburg.
SRit Äarten unk Spiänen.

3n jwei Hälften. 8. @t1). 3ebe £älfte 1 %i)U. 10 9tgr.
JöoUjtänbig: geheftet 2 £t)tr. 20 9tgr., gebunben 3 Ztyx.

5)ic großen SSorjüge, roeldjc biefe mit ber foeben eefdjienenen

jwettin §älfte nun »oflfiänbig »orlicgenbe S)arftel(ung bc« Jung*

(len Stiege«, abgefeben »cn ber geiftootten Sluffaffung unb fia*

rtn, übcrftdjttidjen Cüruppirung bc« ©toff«, fetbft »cr fcen amt*

ll(f)cn Söeröffentttdjungen ber beteiligten ©eneralftabe »orau«*

^at, liegen batin, baß fte ebenfo ben SOKUtär »on gadj befrtebigt,

al« bie bfplomatifdje Slftion unb ben jettgefdjidjtlfdjen ®tanb<

punft jur (Mtung bringt, namcntftd) aber, bag ber SBerfaffer,

ein ehemaliger yteufifefeer ®eneratjtab«offijter, bei altem ©treben

nad; Dbjefttoität boifi ben ^erfonen, äkrtyältniffen S;^atfa*«n

gegenüber eine freimütige, unbefangene Jfritif übt.

——«^m^—^>——»—¦—— ei—m~~
3n ber ©tämpftlftfeen Su*brttderel In Sern

Softgaffe SRr. 44, fowie In allen Su*feanblwngen ift
jit feaben:

$te mtfttörtfdjen $rküett tm^elbe.
Saf*enbtt* mit 12 3ei*nitng«tafelw.

Sßon

fl. 81. von SWuralt.
Srei« gr. 3.

©oeben erfefeien:

$te Äricgfü^ttttß unkt SBeim^utg ber
^tfenBa^nen uttb ber ^ampf um

difettk^nen.
SRa* ben ©rfaferungen be« leftten 3aferjefent« ju*

fammengefteflt oon

#. 8. WS.
tcnigtW) preufj. Jpauptmann unb »ffiempagnfccf)ef.

SDttt einer litfeograpfeirten Safel.
8. iefe. 1 Sfelr. 20 SRgr.

SRit biefer @*rlft betritt ber Serfaffer ein Don

ber SDttHtärlfteratwr no* wenig fultfüfrte«, aber fefer

jeitgemäßc« ©ebiet. Die ©ifenbafenen feaben in ben

leftten Äricgen eine fiberau« wi*tlge SRotte gefpielt,
fowofet In Sejug auf bte SranSporte Don Sruppen
unb Ärleg«material, al« wegen Iferer großen ftrate*
giftfeen Sebetttung. Snbem ber Serfaffer atte babei

gewonnenen ©rfaferungen feiet jnm erftenmal Im 3«=
fammenfeange üeroffentli*t, erwtrbt er fi* ein wefent*

H*e« Serbtenft um bie gortbilbung biefe« jungen
Sweige« ber Ärieg«wlffenf*aft.

Set gr. @*ultfeeß tn 3ürl* Ift jw feaben:

Dr. @bw. Stufe, ja« Hranken3erftreuimg0^|lem
im Jtlbc. Slntritt«rebe gefealten In 3«rl*
am 21. Dejbr. 1867. Stet« 1 ge. 35 ©t«.

j«4
richtS auf 16. März die Park-Artillerie- und die

Park-Train-Rekrnten aufgeboten und auf 30. März
die erste Infanterie - Rekrute» - Abtheilung mit den

OfsizicrS-Aspiranten.
Einige Tage vor diesen sollen einige der aus den

letztjährigcn Aspiranten brevetirten Offiziere der

Infanterie für die Instruktion einrücken, um dann beim

Unterricht der Rekruten instruktiv zu wirken.

Vorderhand ist dieß ein Versuch, um die jungen
Offiziere zu selbstständigem Handeln und Auftreten
vor der Truppe zu vermögen. Entspricht der Versuch

den Erwartungen, so werden alle übrigen, letz¬

tes Jahr brevetirten Offiziere, die aus den Aspiran-
tcnschulen hervorgingen, im Laufe des Jahres an
die Reihe kommen.

Der Vorstand deö bernischen Of^zicrsvcreins hat
beschlossen, auf Sonntag den 1. März, Nachmittags
halb 2 Uhr, nach Bern in die Kavallerie-Kaserne
eine Versammlung einzuberufen, um über die Frage
der nenen militärischen Kopfbedeckung zu berathen.

Zu dieser Versammlung sollen nicht nur die Offiziere,

Unteroffiziere und Soldaten, sondern auch alle

Bürger eingeladen werden, dte sich für die Sache

interessiren.

7°

Bücher - Anzeigen.

In der Schweighauserische« BerlagSbuchhaudlung (Hugo Richter) tn Basel ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

eschichte
der

Kriegsbegebenheiten
in

Helvetien und Nhcitien
von

Oberft Johann Wieland.
Zweite durchgesehene und umgeänderte Auflage.

I. Baud. Preis 9 Fr.

Verlag von F. A. Srockhaus in Leipzig.

Soeben crschicn:

Verlag oon /. A. Arsckhanz in Leipzig.

Dcr deutsche Krieg von 1866.
Historisch, politisch und kriegswissenschaftlich dargestellt

von ' '

Heinrich Blankenburg.
Mit Karten und Plänen. > -

Jn zwei Hälften. 8. Geh. Jede Hälfte 1 Thw t« Ngr.
Vollständig: geheftet 2 Thlr. 20 Ngr., gebunden 3 Thlr.

Dic großen Vorzüge, welche dicsc mit dcr socbcn ceschienenen

zweit«« Hälfte nun vollständig vorliegende Darstellung des jüngsten

Krieges, abgesehen von der geistvollen Auffassung und kla<

ren, übersichtlichen Gnixpirung dcs Stoffs, sclbst vor dcn

amtlichen Veröffentlichungen der bethciligten Gencralstäbe voraushat,

liegen darin, daß sie ebenso den Militär von Fach befriedigt,

als die diplomatische Aktion und den zeitgeschichtlichen Standpunkt

zur Geltung bringt, namcntlich aber, daß der Verfasser,

ein ehemaliger preußischer Generalstabsoffizier, bei allem Streben

nach Objektivität doch den Personen, Verhältnissen Thatsachen

gegenüber cine freimüthige, unbefangene Kritik übt.

In der Stämpfli schen Buchdruckeret in Bern
Postgasse Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist

zu haben:

Die militärischen Arbeiten im Felde.
Taschenbuch mit 12 Zeichnungötaseln.

Von

R A. vo» Muralt
Preis Fr. 3.

Soeben erschien:

Die Kriegführung unter Benutznng der

Eisenbahnen und der Kampf um
Eisenbahnen.

Nach den Erfahrungen dcs lctztcn Jahrzehnts zu¬

sammengestellt von

H.L.W.
königlich preuß. Hauptmann und Kompagniechcf.

Mit einer lithographirten Tafel.
8. Geh. I THlr. 20 Ngr.

Mit dieser Schrift betritt der Verfasser ein von
der Milttärliteratur noch wenig kultivirtes, aber sehr

zeitgemäßes Gebiet. Die Eisenbahnen haben in den

letzten Kriegen eine überaus wichtige Rolle gespielt,

sowohl in Bezug auf die Transporte von Truppe»
und Kriegsmaterial, als wegen ihrer großen
strategischen Bedeutung. Indem der Verfasser alle dabei

gewonnenen Erfahrungen hier znm erstenmal im
Zusammenhange veröffentlicht) erwirbt er sich ein wesentliches

Verdienst um die Fortbildung dieses jungen
Zweiges der Kriegswissenschaft.

Bet Fr. Schultheß in Zürich ist zu haben:

Dr. Edm. Rose. Das AranKenzerftreuungssyftem
im Felde. Antrittsrede gehalten in Zürich

am 21. Dezbr. 1867. Preis 1 Fr. 35 Cts.


	Militärische Umschau in den Kantonen

